
Wir bitten um rasche Buchung.

Am Konzerthaus
Am Heumarkt 35 – 37, 1030 Wien | T: +43 1 716 160

Selbstbucherkontingent (Personen buchen direkt 
beim Hotel unter Nennung „VEH“)
8 EZ € 125,70 | 5 DZ € 146,70
Buchung: h1276@accor.com

Erzherzog Rainer
Wiedner Hauptstraße 27 – 29, 1040 Wien | T: +43 1 22 111

Selbstbucherkontingent (Personen buchen direkt 
beim Hotel unter Nennung „VEH“)
15 EZ € 102,00 | 5 DZ € 136,00
Buchung: rainer@schick-hotel.com

Das Opernring
Opernring 11, 1070 Wien | T: +43 1 587 33 180

Selbstbucherkontingent ist NICHT möglich – bitte 
um Anmeldung bei info@veuh.org

20 Zimmer verfügbar
EZ € 99,00 anstatt € 139,00
DZ € 119,00 anstatt € 159,00
Buchung: info@veuh.org

Hotels/Zimmer-
reservierungen

VEH
Publikationen

VEH Holzfassaden
1. Auflage, 2014
ISBN 978-3-9502386-9-3

VEH BestSeller
2. Auflage, 2011
ISBN 978-3-9502386-4-8
auch als App verfügbar

VEH Holzterrassen
1. Auflage, 2013
ISBN 978-3-9502386-7-9

Qualitätsrichtlinien für Hobelwaren
7. Auflage, 2016
ISBN 978-3-9503975-0-5

Kontakt
Für Rückfragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

Bettina Perl-Mayer (Organisation)
DI (FH) Rainer Handl  (Programm)
T: +43 1 7122601-33
info@veuh.org

Alle Vorträge in Deutsch mit Simultan- 
Dolmetsch Englisch.
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... fallen nun erfolgreiche Späne!

Im heurigen Jahr feiert der VEH sein 40 
Jahr-Jubiläum. Ein idealer Anlass, unser 
VEH-Treffen am 7. und 8. Juli 2016 stattfinden 
zu lassen, zu dem erstmalig verstärkt auch 
internationale Hobelwarenexperten zu einem 
abwechslungsreichen Programm eingeladen 
werden.

Wir freuen uns über Ihr Kommen und bitten 
Sie Ihre Anmeldung über www.veuh.org 
vorzunehmen.

Wo 40 Jahre lang 
gehobelt wird...

Der Vorstand:

Ing. Christian RetteneggerTorsten HerzelIng. Wolfgang Leitinger

A-1037 Wien | Schwarzenbergplatz 4 | PF 123
T: +43 1 7122601-33 | F: +43 1 7122601-19

info@veuh.org | www.veuh.org

Sponsoren 40 Jahre VEH

Mediapartner

40 JAHRE

07. + 08. Juli 2016

Haus der Industrie
Schwarzenbergplatz 4 | 1030 Wien

PROGRAMM/
EINLADUNG

Verband der Europäischen Hobelindustrie
40 JAHRE

www. greco-jlt.com

www.leitz.org

www.madison.at

www. microtec.eu

www.sihga.com

www.weinig.com

www.holz-zentralblatt.com

www.timber-online.net



Programm
Donnerstag, 7.7.2016
13:00 Uhr
40 Jahre VEH Come Together 
mit Ausstellungseröffnung 

im „Haus der Industrie“
Schwarzenberg Platz 4, 1037 Wien, 1. Stock, 
Spiegelsaal
Ausstellungseröffnung von „mostlikely“ und  Infor-
mationsstände unserer Sponsoren der Veranstaltung 
sowie Begrüßung durch Ing. Wolfgang Leitinger, 
Präsident des VEH

14:30 Uhr
Abfahrt mit dem Bus
Studytour zu Holzbauobjekten (Teil 1) in und um 
Wien. Urbanes Wohnen „Schwerpunkt Einsatz von 
Hobel ware im Innen- und Außenbereich“
Objekte Wiener Holzbaupreis 2015

19:00 Uhr
Ankunft beim „Wiener Heurigen“

23:00 Uhr
Zurück in die Hotels der Teilnehmer

Programm
Freitag, 8.7.2016
08:30 Uhr
Come Together und Registrierung
im „Haus der Industrie“
Schwarzenberg Platz 4, 1037 Wien, 1. Stock
Besichtigung der Ausstellung von „mostlikely“ und 
Informationsstände unserer Sponsoren der Veranstal-
tung bei Café und Briosche.

09:00 Uhr
Begrüßung und Festrede  
Begrüßung der Präsidenten des VEH
Wolfgang Leitinger, Christian Rettenegger, Herbert 
Handlos, Franz Campestrini, …

Festrede:
Prof. Dr. Alfred Teischinger
Universität für Bodenkultur in Wien

09:30 Uhr
Block I 

Planer, Designer und Architekten gestalten
die Gegenwart und Zukunft × Hat die Hobelware 
noch einen Platz in der modernen Architektur?

Architekt DI Ernst Giselbrecht
(Ernst Giselbrecht + Partner ZT GmbH)
„Holz, ein Multitalent – auch im Zeitalter des
Computers.“

FH Prof. Mag. Dr. Günther Grall 
Vizerektor der FH Salzburg GmbH, Studiengangsleiter 
„Design und Produktmanagement“ am Campus Kuchl
„design follows function? - erfüllt das Produkt 
Hobelware den Bedarf der modernen Zeit? “

Architekt DI Mark Neuner & Andreas Lint
„mostlikely“ Initiatoren des sudden workshops
im urbanen Bereich
„ Von der Idee zum Produkt, vom Produkt zur Idee. 
Die Markterei, SOHO Projekt “

Diskussion und kurze Pause

11:00 bis 12:00 Uhr
Block II

Forschung und Wissenstransfer
Hobelwaren im Fokus

DI Claudia Koch (Holzforschung Austria)
„Holz im Außenbereich – Forschungserkenntnisse 
und ihre praktische Umsetzung“

DI Sylvia Polleres (Holzforschung Austria)
„Online Plattformen zum Wissenstransfer –  
Informationen zu Hobelwaren im weltweiten Netz“
(am Beispiel infoholz.at und dataholz.com)

Dipl.-HTL-Ing. Klaus Peter Schober
(Holzforschung Austria)
„Zukunft Hobelware – Wohin geht die Reise in 
Technik und Forschung“

Diskussion und Mittagspause

12:30 Uhr
Block III

Zahlen und Fakten, immer ist die Qualität Basis für 
den wirtschaftlichen Erfolg, die Nachfrage schafft 
Märkte

Dr. JP. Schmitt (Innomis)
„Value added Softwood Produkt- und Markttrends 
in der Europäischen Holzindustrie“

Peter Butzelaar, Bsc(For), MBA
Vice President & Associate Editor
(International WOOD MARKETS Group Inc.)
„Hobelprodukte am amerikanischen Markt“

13.30 Uhr
Ende der Veranstaltung
Anschließend Studytour (Teil 2)
Badesteg „Alte Donau“, inkl. Bootsfahrt mit allen 
Teilnehmern. 

Optional: Busfahrt (Wien-Tulln) mit Besichtigung  
der Garten Tulln „Terrassenbeläge aus Holz“

Moderation
Dipl. Ing. (FH) Rainer Handl 
(Geschäftsführer des VEH)

Prof. Dr. Alfred Teischinger
(Universität für Bodenkultur in Wien)

Die konstituierende Gründungsversammlung 
des Verbandes Österreichischer Hobelwerke 
(VÖH) fand am 30. Jänner 1976 in Salzburg 
statt.

Wesentliches Ziel und Motiv für die Grün-
dung des Verbandes war die Schaffung von 
Güterichtlinien für Hobelwaren, weil es bis 
dahin keine Normen und nur unzureichende 
Bestimmungen (über Schiffböden) in den 
Österreichischen Holzhandelsusancen gab. 
Die „Gütekontrollkommission“ arbeitete da-
mals im Wesentlichen die Güterichtlinien (für 
Profilbretter) aus. Ein wichtiger Tätigkeits-
bereich des Verbandes war auch die Mitarbeit 
im Rahmen der nationalen und europäischen 
Normung.

Europäisch zu denken gewann zunehmend an 
Bedeutung, natürlich auch für die Hobelin-
dustrie. So wurde eine Neupositionierung 
angedacht, sowie eine Zukunftsstrategie ent-
wickelt: Am 14. April 2005, anlässlich der 29. 
Generalversammlung des Verbandes Österrei-
chischer Hobelwerke (VÖH) wurden die neuen 
Statuten einstimmig verabschiedet. Dies war 
die Geburtsstunde des „VEH“ (Verband der 
Europäischen Hobelindustrie).

Um international besser auftreten zu können, 
folgte 2016 die Ergänzung auf  
„AEP“  (Association of the 
European Planing Industries).

Entstehungs-
geschichte des VEH

ERNST GISELBRECHT +
PARTNER architektur zt gmbh

SUDDEN WORKSHOP


